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Umspannstation Block S

Schlagwörter: Transformatorenhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Neukieritzsch

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Trafogebäude S befindet sich östlich des Schaltanlagengebäudes für die Hauptanlagen des Kraftwerks. Es ist über

Kanalbauwerke und drei oberirdische Rohrleitungen mit dem nördlich der Quererschließungsachse angeordneten Maschinenhaus

S verbunden. Das Trafogebäude dient als Einhausung für zwei parallel geschaltete Maschinentransformatoren, welche die von den

Turbogeneratoren im Maschinenhaus erzeugte elektrische Spannung in Hochspannung transformiert, um sie in die vom Kraftwerk

abgehende 380-kV-Hochspannungsleitung einzuspeisen. Die Ableitung erfolgt an sechs Stellen über auf der Dachfläche der

Umspannstation angebrachten Überspannungsableitern. Dem aus Brandschutzgründen außerhalb des Maschinenhauses

angeordneten Trafogebäude ist auf der Südostseite ein separater mobiler Fremdnetztrafo für den Notbetrieb zugeordnet. Zum

schnelleren Austausch der Maschinentransformatoren können diese auf der Nord- und Südseite über Gleisanlagen aus dem

Gebäude gefahren werden. Der kompakte Baukörper verfügt nordseitig über zwei baugliche, etwas niedrigere Annexe mit blau

lackierten Stahldoppeltüren. Die Verkleidung der Fassaden besteht aus vertikal angeordneten metallic lackierten Alutrapezblechen

im Wechsel mit blau lackierten Flächen für Zugangstüren und mit horizontalen Blechlamellen verdeckten Lüftungsöffnungen.

 

(Nils Schinker, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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Umspannstation Block S

Schlagwörter: Transformatorenhaus
Ort: Lippendorf
Fachsicht(en): Denkmalpflege
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